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Breslauer Kreisblatt. 


Dreizehnter Jahrgang. 


Sonnabend, den 20. Juni 1846. 


— —— 
Bekanntmachungen. 


u Die Dorfgerichte des Kteiſes haben mir bis zum 25. huj. anzuzeigen, ob und nach welchen Grund⸗ 
gen die Tageloͤhner und Dienſtleute bei Kirchen -, Pfarr: und Schulbauten ſowohl zu den baaren 
nien, als auch den Handdienſten zeither herangezogen worden ſind, und ſich hierbei zu aͤußern, welche 
ungen das bisherige Beitrags⸗Verhaͤttniß ruͤckſichtlich der Tageloͤhner und Dienſtleute geaͤußert hat. 
Bei der Dringlichkeit dieſer Auskunft werde ich die ſaͤumigen Dorfgerichte nach dem 25. 

elſt Strafboten an den Bericht erinnern. 


Breslau, den 13. Juni 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


ft, Zur Beſeitigung der augenblicklichen Noth und zur Vermittelung ſchleun ger Huͤlfe hat ſich 
dem Vorſitze des Koͤnigl. Landraths von Koszieleky ein Comite zur Unterſtuͤtzung der Abge⸗ 


hme und 


Aufforderung 
, Mildthaͤtigkeit gewiß von ſelbſt vielen Anklang finden wird, fo gebe ich Einer Königlichen Hoch⸗ 


gierung doch ergebenſt anheim; die. Landräthe des Departements zu veranlaſſen, ſich in 

der Einſammlung von Beiträgen und deren Abſendung an den Comite zu unterziehen 

e zu dieſem Zwecke eine geeignete Aufforderung zur Unterſtuͤtzung der Abgebrannten in Guttentag 

das Kreisblatt oder durch eine andere im Kreiſe vielgeleſene Zeitſchrift zu erlaſſen. Ich darf 
Iten, daß Eine Königliche Hochloͤbliche Regierung hiernach das Weitere ſchleunigſt erlaſſen wird. 


Det Ober: Präfident der Provinz: Schlefien. In Abweſenheit und Auftrage 
(gez.) von Kottwitz. 


Aufruf zur Hülfe für die Abgebrannten in Guttentag. 
dor hende Beſuimmung bringe ich zur Kenntniß der Wohllöblichen Drts : Polizei» Behörden und der 
| chte des Kreiſes mit der dringenden Bitte, den armen Abgebrannten in Guttentag durch eine 


Beiſteuer die große Noth mildern zu helfen. Zu den Bewohnern des platten Landes des Kreiſes 
u babe ich aus Erfahrung das Vertrauen; daß ſolche in Abhüuͤlfe ſo beiſpiellos großer Noth, 
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gegen andere Kreiſe auch diesmal nicht zurückbleiben werden, und ſtelle insbeſondere den Dorfs“ 
richten anheim, im naͤchſten Gebote den verſammelten Gemeinden die große Noth der Bewohnet 
Guttentags durch den Total-Abbrand zu ſchildern, und Beiträge zur Huͤlfe aufzuſammeln und mit 5 
einzuſenden. 1 

Der Kreis: Secretait Heinrich wird die Beiträge in den Amtsſtunden entgegen nehmen und 
werde ich das Erzezniß zu feiner Zeit veröffentlichen. i ; 

23 Der Grundſatz „wer bald hilft, hilft doppelt“ laͤßt mich noch die Bitte an den Kleis 
ſtellen, die Unterſtuͤtzungs⸗ Beitrage bis zum 1. Juli a. c. einzuſenden, damit ſolche je eher je ne! 
den Nothleidenden zu Huͤlfe kommen. f 3 } < * 

Breslau, den 15. Juni 1846. Königl. Landratb. Graf Koͤnigsdorff. 


Mit Bezug auf meine beiden Kreisblatt⸗Beſtimmungen vom 4. Juni 1846 (Nro. 23 pag. 70, 71) u 0 
vom 6. Juni 1846 (Nro. 24, pag. 73) bemerke ich noch zu mehrerer Verſtaͤndigung der Oil 
Polizei⸗Behoͤrden von Altſcheitnig, Fiſcherau, Leerbeutel, Gruneiche, Wilhelmsruh, Roſenthal, Dewi“ 
Poͤpelwitz, der letzte Heller, Neudorf-Commende, Gabitz, Höfchen » Commende , Kleinburg, Lehmgrubeh 
Huben, Herdain, Dürrgoy, Marienau (sive Morgenau) Zedlitz und Kl. Tſchanſch, wie die Pele 
Gerichtsbarkeit und deren Ausübung den Dominien zuſteht, und die Amtsblatt⸗Verordnung der K 5 1 
Hochloͤblichen Regierung vom 28. Mai 1817 (pag. 253) nur beſtimmt, daß genannte Ortſchaft, 
weil ſie der Stadt Breslau nahe belegen, und mit ihr in vielfacher polizeilicher Beziehung ſteh 
in polizeilicher Hinſicht aus der Aufſicht der Koͤnigl. Landraͤthlichen Behoͤrde entlaffen, und untel 77 


des Königlihene Polizei» Präfidii zu Breslau geſetzt worden find. f Ri 
Breslau, den 17. Juni 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdor ff“ 


Mach einer mir von der 6. Artillerie: Brigade zugekommenen amtlichen Benachrichtigung werden * 
diesjährigen Schießuͤbungen der 6. Artillerie-Brigade auf dem Schießplatze bei Carlowitz den 9. Jul fi 
‚beginnen, und mit einigen Unterbrechungen an jedem Vormittage mit Ausnahme der Sonntage 


1 


inel. den 7. Auguſt a. C. fortdauern. Der Anfang der Schießübungen erfolgt jeden Tag, wenn . 
nicht Umſtͤͤnde ‚verändern, früh um 7 Uhr, und nut an einem Tage, wahrſcheinlich den 25. Jun? 
wird des Abends geſchoſſen werden. f * 
DD bbſchon die angrenzenden Ortſchaften hiervon in specie benachrichtiget worden find, 9 7 
ich vorſtehende Beſtimmung noch zur Kenntniß des Umkreiſes mit der Aufforderung, daß bie % 
Schießplatz ſich naͤhernden Perfonen den Weiſungen der aufgeftellten Sicherheits: Poften und Diſtam 
unbedingt Folge leiſten. e - al 

Mit geladenen Granaten und Bomben wird den 15, 17, 18 und wahrſcheinlich den 31. % 
a. C. geſchoſſen werden, an welchen Tagen die den Artillerie-Schießplatz bei Carlowitz begrenzt A 
Ländereien abgeſperrt werden. i 8 SE 
Breslau, den 18. Juni 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf König sdorff. y 
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Der Zudrang von Perſonen, welche in hieſiger Anſtalt detinirte Verwandte und Freunde beſuchen 6g 
wird wieder fo arg, daß ich mich genöthigt ſehe, Ein Königlich Hochwohlloͤbliches Landraths⸗Amt 10 
ergebenſt zu erſuchen, die Verfügung der Königlichen Hochloͤblichen Regierung zu Breslau vo 
Auguft 1844 (Amtsblatt Stück 34. pro. 1844, Seite 216) geneigteſt zur Nachachtung event“ 
entfprechenden. Öffentlichen Kenntniß zu bringen. iz - I 
„Die meiften Beſuchenden kommen ohne alle Legitimation, und die, welche vorgezeigt ? 

find von der Ortsbehoͤrde ohne alle Beachtung der erwaͤhnten hohen Verfügung ausgeſtellt. ih 
8 7 Der Direktor. 


DR Worftehendes Notificatorium bringe ich mit Hinweiſung auf die Amtstlatt- Veterdwur h 
Königl. Hochloͤblichen Regierung vom 3 Auguſt 1844, (Stück 34, pag. 216) zur Kenntniß der 3 


1 
ar | 


2 Ä m Be 
. oliyei-Bepsrden und der Dorfgerichte des Kreiſes, mit der Weiſung an letztere, im naͤchſten Gebote 
de erwaͤhnte Amtsblatt» Verordnung den Gemeinde-Einfaffen zu republiciren. 8 


Breslau den 18. Juni 1846 Königl. Landrath, Graf Rönigedorff. 
| Mir Bezug auf die Kreisblatt: Beftimmung vom 4. Mai a. 0. (Nro. 19, pag. 59, 60) weife ich 
emp der unterm 10. huj. ergangenen Beſtimmung der Königlichen Hochloͤblichen Regierung, die 
worfgerichte des Kreiſes an, diejenigen Individuen, welche in dem vaterländiſchen, oder in einem der 
2% Ndeten Heere an den Feldzuͤgen von 1813/15 Theil genommen haben, und welche zur 
5 ſoerſten Klaſſenſteuerſtufe eingeſchaͤtzt find, für ihre Perſonen und die Angehörigen ihrer Haushaltung, 
be wie ferner diejenigen, welche als Einjeinfteuernde (§ 4. des Klaſſenſteuergeſetzes vom 30, Mai 1820) 
Or orlegten Steuerſtufe angehören, mit ihren reſpektiven Steuerfägen auf Grund der Allerhoͤchſten 


a inets⸗Ordre vom 13. März a. e. in der Klaffenfteuer: Zu: und Abgangs⸗-Liſte pro 2. Sem. c. 
em 
derlor 


— ——— — — 


1. Januar a. C. ab in Abgang zu ſtellen. Diejenigen Intereſſenten, deren Militair-Zeugniſſe 
en find, haben ſich auf andere Weiſe moͤglichſt glaubhaft zu legitimiten. f 
Breslau den 18. Juni 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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Betreffend den Ankauf und die Verlooſung junger Pferde und jungen Rindviehes durch 
Bi” den hieſigen oͤkonomiſchen Verein. ö 


1 Ra der Kurrende sub Nr. 1552, habe ich die Wohlloͤblichen Orts» Polizei: Behörden und die loͤb⸗ 
| chen Dorfgerichte darüber vergewiſſert, daß der Markt zum Ankauf und zur Verlooſung junger Pferde 
* jungen Rindviehes, von dem hieſigen landwirthſchaftlichen Verein den 8. Juli, früh um 8 Uhr, 
Behalten werden wird. — ge 

n Ich ergaͤnze dieſe Mittheilung heut noch durch die Anzeige, daß zu Mitgliedern der Ankaufs⸗ 
10 miſſion erwählt worden ſind: Herr Hauptmann v. Scheliha auf Zeſſel, Herr Amtsrath Roͤnkendorf 
u Suͤßwinkel, Herr Landesaͤlteſter Baron v. Gregori auf Groß⸗Zauche, Herr Rittmeiſter v. Raven 
u. Poſtelwit, Herr v. Schack auf Weidenbach, Herr Scholz Jarſetz zu Vielguth, Herr Scholz Horn 
Mittel⸗Muͤhlarſchuͤtz n a 5 e 

. Der Markt: Pag iſt für dieſes Jahr bei dem Gehoͤfte des ſtaͤdtiſchen Dominial⸗Vorwerks 
N wählt worden. . 

Eh; Die Wohllͤblichen Orts: Polizei Behörden und die loͤblichen Dorfgerichte wollen dieſe Mit⸗ 
ung noch in ihrem Bereich veröffentlichen, und alle Pferde und Viehzüchter veranlaſſen, das auf 
en Markt aufzuſtellende Vieh, bei einem der oben bezeichneten Commiſſionsmitglieder anzumelden. 
N Auch habe ich es dringend zu bevorworten, die Einholung von Aktien A 15 Sgr. noch vor 
un 8. Juli bei dem Schatzmeiſter des Vereins, Herrn Apotheker Oswald hier, veranlaſſen, und er⸗ 
fiken zu wollen. . 5 5 

1 5 Oels den 12. Juni 1846. Koͤnigl. Landrath, v. Prittwitz. 
8. Vorſtehenden Kurrenden⸗Inhalt bringe ich zur Kenntniß des Kreiſes, falls ſich Individuen bei 
0 nutzung des Vereinsmarktes durch Aufſtellung verfäuflicher junger Pferde und jungen Rindviehes be: 
eiligen wollen. i / ; n 5 
Breslau, den 18. Juni 1846. 
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Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


di Kreis Einfaffen ſetze ich hierdurch mit Hinweiſung auf die dieswächentliche Amtsblatt» Beſtim⸗ 


me vom 9. huj. Stück 24 in Kenntniß, daß gemäß höherer Beſtimmung der in Schweinern bele⸗ 
5 en Waſſermühle der Name Agnesmühle beigelegt worden iſt. 555 

N j Breslau den 18. Juni 1846, a Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
8 = ; 8 
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In der Nacht vom 11. zum 12. huj. find mitteiſt Einſteigens dur das offen gelaſſene Fenſter des 
unverſchloſſenen Hausbodens der bei dem Bauer Chriſtian Bartſch zu Muͤnchwitz dienenden Magd Si 
ſanna Schlietz 1 zweiſpaͤnniges Oberdett, 2 zweiſpaͤnnige Kopfkiſſen und 1 zweifpänniges Unterbell 
ſaͤmmtlich ohne Ueberzuͤge; und dem Bauer Bartſch 16. Stuͤck flaͤchſenes Garn geſtohlen worden. 
Die Orts» Polizei Behörden und die Dorfgerichte des Kreiſes wollen auf die q. Gegenftän 
vigiliren, und zu deren Wiedeterlangung behuͤlflich fein. 7 
Breslau den 13. Juni 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Von einem von Breslau zurückgehenden Wirthſchafts⸗Wagen des Dominii Puſchwitz, Kreis Neumatlt 
iſt am 28. Mai a. c. des Abends zwiſchen Gr. Mochbern und Kriptau ein ſchwarzlederner Koffer mit ge“ 
ben Knöpfen entwendet worden, in welchem ſich nachbenannte Damen: Kleider befanden: f 
. 1 ſeidenes Kleid grau mit roſaſeidenen Streifen, und mit grauer Gaze gefuttert; 1 (mat 
Atlas-Kleid mit ſchwarzem Kittei- gefüttert; 1 Foulard⸗Kleid, hellgelb mit bunten Palmetten und Ro 
ken, mit weißem Kambrai gefüttert; 1 Battiſt⸗Kleid, weißer Grund und mit weißen Blumen; 1 M 7 
genuͤberrock, von gekuͤperter Wolle, ſilbergrau ſchwarzbraun und mit tothen feinen Caro’s, mit buntem K. 51 
tun gefüttert; 1 braunſeidener wattirter Rock, roth gefuͤttert, ein dergl. Spencer mit langen Schoß 
theilweiſe mit Seide und Tifti gefüttert, 1 dunkelbrauner Tuchrock mit ſchwarjem Kittai gefüctert, I 
dergl. Spencer mit langen Schößen, wattirt und grün gefüttert; 1 Damenpalitot von ſchwarzem 20 
wattirt, mit gelbbrauner karirter Halb-Seide gefüttert, hr. 
Die Orts: Polizei» Behörden und Dorfgerichte des Kreiſes wollen auf die Gegenftändr vi 

ren, und zu deren Wiedererlangung moͤglichſt behuͤlflich fein, 2 

5 Breslau den 15. Juni 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Koni gsdorff. 
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In heutiger Morgenſtunde zwiſchen 4 und 5 Uhr traf der Beamte vom Dominium Hartlieb auf bi 
Felde einen ihm unbekannten Mann, welcher zwiſchen dem Kornfelde hin und herging. Bei der 17 
näherung des Beamten entſprang der fremde Mann mit Hinterlaſſung eines ziemlich guten Sat 
mit dem undeutlich gezeichneten Namen Grandke oder Grundke Nr. 6, in welchem ſich befanden, 
1 blaue leinwandne Schürze; 1 blauer Weiberrock; 1 blau gedruckles kattunenes Tuch, in welchem “ 
Quartierhen Butter eingebunden; 1 eiſerner Topf von ohngefaͤhr 8 Quart. PL 
; Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kann die q. Gegenftände bei dem Dominio Hartlieb in G. 
pfang nehmen. 15 
Breslau den 18. Juni 1846. Koͤnigl. Landrath, Graf Königs dorff. 1 
Dem Dominium Waſſerjentſch find in der Nacht vom 16. zum 17. huj. mitteiſt Einſchneidens da 
Dach 6 Sack mit Korn geſtohlen worden. Die Saͤcke find gezeichnet: Dom. Waſſerjentſch, Breslauer Kein 

Die Orts Polizei⸗Behoͤrden und die Dorfgerichte veranlaſſe ich auf die ſignirten Sock“ 
vigiliren, um die Diebe wo moͤglich zu ermitteln. a 1 

Breslau, dem 17. Juni 1846. König‘ Landrath, Graf Koͤnigsdorff— 7 
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Ein vecheitatheter Schaͤferknecht findet ein Dienſtunterkommen bei meiner Schäferei in Boeguslom 
8 Juͤttnet. 
Beachtungswerth. 8 


Landgüter, Gasthöfe, Quantitäten Bau⸗Nutz und Brennhölzer um Verkauf; Vettauſch 10 
licher Beſitzungen auf Gaſthoͤfe ꝛc. und fo umgekehrt; einen tuͤchtigen Forftbeamten, mehrere mit I I 
empfehlenden Zeugniſſen verſehene Wirtſchafts? und Renter fach⸗Beamte, wo welche bis 1000 a 
Caution leiſten wollen, weiſet nach das landwirthſchaftliche Commiſſions⸗Comptoir des F. A. Baule 
im deutſchen Kaiſer in Btieg. i ; — 

5 Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Pro. 32, 


